ben. 
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der Zeitung ſowie alle Poſtämier bes Laden d $ Morgenausgabe bis 5 Ahr Rachm. augenemmen. 
Am 31. Oktober finden die Urwahlen ſtatt. An dieſem Tage ſoll über die Zuſammenſetzung des preußiſchen Abgeordnetenhauſes entſchieden werden, welches berufen ſein 
Eu während der folgenden fünf Jahre auf die Geſetzgebung leen als auch auf bie Gejegpebung und die Politik des Deutſchen Reiches einen mitbeſtimmenden 
uß auszuüben. en e n ee 
e Das bisherige Abgeordnetenhaus zählte unter 433 Abgeordneten 2035 Mitglieder der konſervativen und freikonſervativen Partei. Es fehlen dieſen Parteien alſo nur vierzehn 
Stimmen an der abſoluten Majorität. Aufgabe und Pflicht aller Liberalen, der Nationalliberalen nicht minder als der Freiſinnigen, iſt es zu verhindern, daß diesmal eine ſolche 
Mehrheit der Konſervativen zu Stande kommt. 8 a 

Denn der Zedlitz ſche Entwurf eines Volksſchulgeſetzes iſt nicht tobt und begraben. Eine konſervative Mehrheit würde den Entwurf wieder erſtehen laſſen und es iſt fein 
Verlaß darauf, daß die Freikonſervativen ein zweites Mal in ihrem Widerſtande gegen denſelben bis an das Ende ausharren. Auch nützt es nichts, daß der konſervative Kandidat 
unſeres Wahlkreiſes ſich als einen Freund der Simultanſchule in Poſen bekannt hat. Bei dem Erlaß eines Volksſchulgeſetzes für die ganze Monarchie werden und können auch nicht 
beſondere Beſtimmungen für einzelne Landes theile oder Gemeinden getroffen werden. Unſer blühendes Simultanſchulweſen würde in ſeinem Beſtande abhängig werden von dem Ermeſſen der 

altungsbehörden und es würde ganz gewiß als eine zeitweilig vielleicht zugelaſſene Ausnahme geopfert werden der von uns bekämpften Regel der konfeſſtonellen Volksſchule. 

Schon jetzt ſind konſervative Stimmen laut geworden, welche eine Rückwärtsrevidirung der Landgemeindeordnung verlangen. Die konſervativen Gutsbeſitzer fürchten namentlich 
für ihre ſelbſtändigen Gutsbezirke, deren Vorhandenſein ihnen ſoeben noch bei der Miquelſchen Steuerreform ein ſchönes Stück Geld eingebracht hat. Denn für die Inhaber der Guts⸗ 
bezirke bedeutet die Ueberweiſung der Grund⸗ und Gebäudeſteuer einen vollſtändigen Erlaß derſelben. 

Eine Reform des Wahlrechtes iſt von einem konſervativen Abgeordnetenhauſe nicht zu erwarten. Die Freiſinnigen verlangen auch für das Abgeordnetenhaus die Einführung 
des allgemeinen, gleichen, direkten und geheimen Wahlrechtes. Die Konſervativen dagegen fürchten für ihre Machtſtellung namentlich auf dem Lande und haben deshalb ſich den Vor⸗ 
ſchlägen der Staatsregierung zur Verbeſſerung des geltenden Drei⸗Klaſſenwahlrechtes in der letzten Legislaturperiode mit Erfolg entgegengeſtemmt. Ohne eine durchgreifende Veränderung 
des herrſchenden Wahlſyſtems iſt auf eine beſſere Vertretung der Volksintereſſen im Abgeordnetenhauſe nicht zu hoffen. 5 

Die Volks intereſſen find unvereinbar mit den von den Konſervativen erſtrebten Sondervortheilen. Konſervativ, freikonſervativ, Agrarier oder 
Bund der Landwirthe — alle dieſe Namen find nur verſchiedene Bezeichnungen für dieſelbe Sache, für die Organiſation nämlich der rückſichtsloſeſten Vertretung 
materieller Sonderintereſſen. Und dieſe Organiſation muß überall bekämpft werden, wo ſie ſich auch regen mag. ? 

Unſere Reichsregierung ſteht mit der ruſſiſchen Regierung wegen Abſchluſſes eines Handels vertrages in Unterhandlungen. Gerade für die Provinz Poſen würde ein 
ſolcher Handelsvertrag unendlich ſegensreich ſein. Handel und Gewerbe müßten unter ſeiner Herrſchaft wieder aufblühen und die Beſſerung der Erwerbs⸗ 
berhältnifje würde eine allgemeine werden. Die Konſervativen aber agitiren mit der ihnen eigenen Unbedenklichkeit gegen den Abſchluß des Vertrages. Sie, welche ſich mit 
Vorliebe eine „ſtaatserhaltende Partei nennen und ſo oft die Oppoſition anderer Parteien gegen Regierungsvorſchläge als „ſtaats feindlich“ zu brandmarken verſucht haben, richten 
letzt die heftigſten Angriffe gegen den Reichskanzler, Grafen von Caprivi und verlangen deſſen Entfernung. Und weshalb? Weil fie möglichſt hohe Getreide⸗ 
Preife haben wollen und mit dieſem ihrem Sonderintereſſe die Abſicht der Reichsregierung unvereinbar iſt, die Bevölkerung namentlich in den öſtlichen Provinzen der Monarchie der 
Segnungen eordneter Handelsbeziehungen zu unſerem Nachbarſtaate theilhaftig zu machen. 

Eine Verſtärkung der konſervativen Partei im Abgeordnetenhauſe müßte als eine Unterſtützung aller konſervativen Agitationen gegen den ruſſiſch⸗deutſchen Handelsvertrag und 
gegen den Reichskanzler, Grafen von Caprivi aufgefaßt werden. 

Es müßte daraus eine Billigung der dem Allgemeinintereſſe feindlichen Sonderbeſtrebungen der Konſervativen oder Agrarier überhaupt gefunden werden, eine Gutheißung ber 
Karen zem bereits im Reiche wie in Preußen errungenen Sondervortheile, als da ſind: Erlaß der Grund» und Gebäudeſteuer, die Brennerprämie von 40 Millionen und die 
Differentialzölle gegen Rußland, ſowie eine Aufmunterung endlich der agrariſchen Begehrlichkeit, immer neue Vortheile auf Koſten der Allgemeinheit zu erlangen. 

Mitbürger! Wenn Ihr nicht dazu beitragen wollt, daß allmählig die geſammten Staatseinrichtungen in den Dienſt agrariſcher Intereſſen geſtellt werden, wenn Ihr vielmehr 
wollt, daß das bürgerliche Element, der Mittelſtand die ihm gebührende parlamentariſche Vertretung und den ſeiner Bedeutung entſprechenden Einfluß auf die Verwaltung erhält, dann 
wählt nicht Wahlmänner, die ſich für den konſervativen Kandidaten verpflichtet haben. Unſer Kandidat iſt, wie Ihr wißt, der 8 


Stadtrath Robert Jaeckel zu Poſen, 


bürgerlich geſinnt, nicht blos ein Bürger unſerer Stadt, ein ſelbſtändiger, unabhängiger und freifinniger Mann und ein entſchiedener Bekämpfer aller agrariſchen Sonderinter⸗ 
Jen. Der Stadtrath Jaeckel iſt ein Mann nicht blos aus Eurer Mitte, ſondern auch von Eurer Art. Das iſt der konſervative Kandidat nicht. Wie ſolltet Ihr, Bürger der 
f t Poſen, dazu kommen, dieſem konſervativen Kandidaten zum Siege bei der Wahl zu verhelfen, einem Manne, der nach Herkunft, Beſitz und Beſchäftigung ein 

ö Ahafter Agrarier iſt, deſſen Intereſſen nicht Eure Intereſſen find, und der mit der Stadt Poſen nur dadurch verknüpft ift, daß ihn vor nicht allzu langer Zeit ſein Staats⸗ 
amt aus einem ländlichen Kreiſe mit ganz überwiegend agrariſchen Intereſſen zufällig gerade nach Poſen geführt hat. 

Mitbürger! Laßt am Dienſtag Eure Stimmen auch ein Proteſt fein gegen den diesmaligen Verſach der Konſervativen, die Wahlfreiheit zu beeinträchtigen. Denn 
welchen anderen Zweck kann die Kandidatur eines Polizeipräſidenten in ſeinem eigenen Amtsbezirke haben! Sie iſt eine Spekulation auf die Furcht vieler 
Wähler und ein noch nicht dageweſenes Beiſpiel dafür, was die Konſervativen glauben, den Urwählern der Stadt Poſen bieten zu können. 

Mitbürger! Wähler! Beweiſet am Dienſtage, daß Ihr freie Männer ſeid, macht die konſervative Rechnung auf Eure Knechtſeligkeit zu Schanden und gebt Eure Stimme 
nur den von uns aufgeſtellten Wahlmännern. 
Poſen, im Oktober 1893. 


Das freiſinnige Wahlkomitee für die Landtagskandidatur Jaeckel. 


1 Die Wahl des Herrn von Nathuſius ins Abgeordneten | Schwierigkeiten, welche die Subvention für die Eindeichung jetzt 

Zur Landtagswahl in Poſen haus ſoll nun Des Artttel im „Poſ. Tagebl.“ allein e? bieten, liegen darin, daß die Techniker im Arbeitsminifterhum, 

Als tie age unſern vor acht Tagen veröffent⸗ eine Gewähr dafür bieten, daß Poſen aus feiner gegenwärtigen die ſich von vornherein ohne Berückſichtigung der Koſtenfrage 
lichten Leitartikel Dur Landtagswahl in Poſen“ bringt das kritiſchen Lage befreit werden könnte, während man nach dem für das Krause ſche Projekt erklärt haben, jetzt dem Wulſch⸗ 
„Poſener Tageblatt” erſt in feiner eſtrigen Sonntags⸗Num⸗ Artikel andererſeits ängſtlich fragen muß, was aus unſerer ſchen Projekt gegenüber erklärlicherweiſe beſonders bedenklich 
mer einen Artikel, der in mehreren Punkten eine Entgegnung Stadt werden würde, wenn Herr Jaeckel ins Abgeordnetenhaus ſind und da frägt es ſich nun in der That, ob Herr v. Na⸗ 
erheiſcht, wenn man nicht Gefahr laufen will, daß manche, gelangte. Wo in dem Aufſatz die verdienſtliche Thätigkeit thuſtus oder Herr Jaeckel der Geeignetere fein dürfte, im Ab⸗ 
unſerer Anſicht irrige Behauptungen darin für zutref⸗ unſeres Kandidaten um die Stadt im Provinzial⸗Landtage geordnetenhauſe die Sache den Herren von Arbeits miniſterium 
ſend gehalten werden, nur weil ihnen nicht ſofort entgegenge⸗ nicht in Abrede geſtellt werden kann, wird. verfichert, daß Herr een d. ins rechte Licht E rücken, eine Frage, von ber wir 
iſt. von Nathuſius ganz dieſelben Anſichten habe, z. B. bezüglich hoffen, daß fie von vielen Mitbürgern nicht zu Ungunſten des 
Nachdem in dem Artikel zunächſt die Freiſ. Volkspartei der Eindeichung, gerade letztere für uns fo hochwichtige An- Herrn Jaeckel entſchieden werden wird auf Grund der Erfah⸗ 
in der üblichen Weiſe herabzuſetzen verſucht iſt, wird für die gelegenheit dürfte aber, heißt es dann weiter, durch Herrn rungen, die man mit ihm als geſchäftskundigem und zuver⸗ 
Kandidatur des Herrn von Nathuſius wieder geltend gemacht, EES Wahl aufs äußerſte gefährdet werden, wenn dieſer läſſigem Manne anf vielen anderen Gebieten des Öpfente 
daß es auf die Parteiſtellung des Kandidaten bei der dies. etwa betonte, daß der Staat zu einer Subvention verpflichtet lichen Lebens gemacht hat. 
maligen Wahl weniger ankomme als darauf, wer von den ſei, denn dann würde es mit dem Wohlwollen des Finanz⸗ Bezüglich der Baugewerkſchule führt der Artikel im „Poſ. 
beiden deutſchen Kandidaten der geeignetere zur Vertretung der miniſters für uns vorbei fein. Nun hat aber Herr Jaeckel in der Tagebl.“ gegen Herrn Jaeckel an, daß dieſer in ſeiner engh e? 
iſchen Intereſſen im Landtage ſel. Der Verfaſſer des qu. Immediatkommiſſton von Anfang an jeinen Standpunkt in ener- Weſſe auch hier eine völlig negative Haltung einnehme. Da faut 


N Artikels im „Pos. Tagebl.“ kommt nebenbei auch auf die letz- giſchſter Weiſe zum Ausdruck gebracht, ohne damit die Subvention in der Artikel nun ſchon geradezu auf eine Verdrehung der That⸗ 


a Stagswahlen rechen und äußert dabei natürlich | geringften zu gefährden, dagegen hat Herr Polizeipräſident v. Na- ſachen hinaus. Herr Jaeckel hat von vornherein die Errichtun 
eg 4 die Niederlage der freifinnigen khuſtius in der Kommiſſion überhaupt nicht das Wort eat, einer A — in Posen mit —.— Freude begrüßt 
die ihr Schicksal ſelbſt redlich verdient habe. Nun fen. Allerdings hat Herr v. Rathuſius in der letzten Sitzung und in der Stadtverordneten ⸗Verſammlung für die Annahme 
die Verluſte der Freifinnigen find faſt durchweg den Sozial, der Immediatkommiſſton für das Projekt Wulſch geſtimmk, der vom Staate KE Bedingungen plaidirt. Damit fteht 
eeben und Antiſemiten zu gute Aenne, der Haß, mit dafür haben aber auch der Herr Oberpräſident, der Herr Ne keineswegs im Widerſpruch, wenn Herr Jaeckel jetzt eine zu 


ſich aber daraus, daß es für die konſervative Intereſſenpolitin Das Projekt Krauſe hat Herr Jaeckel von vornherein der Schule, welche nach dem ursprünglichen Plane 110 000 M. 
keinen gefährlicheren Gegner giebt als eben die Freiſ. Volks⸗ großen Hotten wegen für unausführbar bezeichnet, während er koſten ſollte und nach den Ausſichten, die ſich jetzt eröffnen, 
parte, die lediglich eintritt für das Geſammtintereſſe Aller denen, die das Projekt Wulſch bekämpft haben, in ber Immediat⸗ 350 —400 000 M. erfordern würde, bekämpft. Eine . 
und für die freiheitlichen Rechte des Volkes. kommiſſion auf das Lebhafteſte entgegengetreten iſt. Die gabe des Realſchulgrundſtücks für die Gewerbeſchule vom 
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kspartei beehren, erklärt ber e und der Herr Landeshauptmann geſtimmt. grobe Opulenz in der Ausführung des Gebäudes für die 
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Staate zu verlangen, iſt Herrn Jaeckel nie eingefallen. Sein 
Recht iſt es aber heute noch, jenes Geſchäft mit dem Staate 
bezüglich der Realſchule, das gerade er von Anfang an be⸗ 
kämpft hat, zu bedauern. Wenn im Uebrigen einem Manne 
wie Herrn Jaeckel, der durch eine Schöpfung, deren Bedeutung 
für die Stadt immer noch nicht genug anerkannt wird, der 
ferner in Ce ehrenamtlicher Thätigkeit in der Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung und im Magiſtrat durch ſeinen 
Rath der Stadt ſchon nnd 


manches eingebracht hat 


der im Provinziallandtag durch die Unerſchrockenheit, mit 8 


der er ſtets ſeiner Ueberzeugung Ausdruck gegeben hat, all⸗ 
mählich beginnt, wie neulich ſelbſt ein Herr aus dem gegneri⸗ 
ſchen Lager geäußert hat, Schule zu machen, wenn dem die 
Qualifikation als Abgeordneter abgeſprochen wird gegenüber 
einem Mann, der bei allen ſeinen perſönlichen Eigenſchaften 
doch immer nur ein abhängiger Beamter bleibt, ſo wird es 
nicht nöthig ſein, darauf noch etwas weiteres zu erwidern. 
Wir glauben jedenfalls, daß es nicht im Sinne des Allge⸗ 
meinwohls gehandelt iſt, wenn Poſen die Zahl der abhängigen 
Beamten im Abgeordnetenhauſe noch um einen vermehren hilft. 
2 nn nenn nn nenn mn Le nnd 


Deutſchland. 


* Berlin, 29. Okt. Von maßgebender Stelle aus iſt, 
wie die „Kreuzztg.“ berichtet, die Weiſung ergangen, die Vor⸗ 
arbeiten zur Eröffnung des Reichstages möglichſt 
zu beſchleunigen, damit man vor Beginn der Weihnachtspauſe 
noch hinreichende Zeit gewinnt, um die dringlichſten Sachen 
erledigen zu können. Demgemäß gilt es jetzt in den zu⸗ 
ſtändigen Behörden für wahrſcheinlich, daß der Reichstag ſeine 
Arbeiten eine Woche früher, als bisher angenommen, wird be⸗ 
ginnen können, nämlich in den Tagen etwa vom 14. bis 16. 
November. Die Einberufungsordre für den Reichstag ſteht in 
einigen Tagen zu erwarten. 

— Die „Deutſche Warte“ bringt offiziöſe Mittheilungen 
über die Reichsſteuerreform. Eine Weinſteuer iſt nur 
für beſſere Qualitäten, eine Tabakſteuer mit der größten 
Schonung der Hausinduſtrie und eine Börſenſteuer nur als 
Emiſſionsſteuer geplant. 


M. Birnbaum, 27. Okt. Heute tagte hier eine zahlreich be⸗ 
12 Verſammlung im Zickermann'ſchen Saale, die von dem 
(bereien Bauerngutsbeſitzer Witte⸗Roſchki 
einberufen war und zu welcher eingeladen waren die Bauern, ſowie 
die liberalen Bürger und Handwerker von Birnbaum und Umge⸗ 
end. Herr Witte, der 55 dé einem Kompromiß mit dem deutſch⸗ 
atholiſchen Amtsrichter Müller aus Schwerin a. W. ſchon vorher 
die Zuſtimmung weiter ländlicher Kreiſe geſichert hatte, entwickelte 
in beredter Weiſe fein Programm, das hauptſächlich in der Erſtre⸗ 
bung einer beſſeren Kreis⸗ und Provinzialordnung für unſere Pro⸗ 
vinz gipfelte, wodurch den Städten und der bäuerlichen Bevölkerung 
eine ihren Steuerleiſtungen angemeſſenere Vertretung in den Ver⸗ 
waltungs⸗Körperſchaften geſichert werden ſoll. Den Eindruck dieſer 
Rede vermochte ein darauf folgender Vortrag des Herrn Amts⸗ 
richters Marten von bier, der ſich als frelkonſervativ bezeichnete, 
nicht abzuſchwächen. Die darauf folgende Diskuſſion, in der Herr 
Amtsrichter Marten von dem ſich Üderal bezeichnenden Herrn 
Rektor Wentzel als Kandidat vorgeſchlagen wurde, ergab in eier 
Reihe eine höchſt abfällige Beurtheilung des Bundes der Land⸗ 
wirthe, der unter ege jedes Kompromiſſes auf zwei feiner 
Mitglieder als Kandidaten beſteht. Die Verſammlung kann als 
elne für ven Verhältniſſe bedeutende Demonſtration gegen den 
Bund aufgefaßt werden. Der Vorwurf, der Herrn Witte von 
einigen anweſenden Konſervativen gemacht wurde, daß er im Bund 
der Landwirthe noch als Mitglied geführt wird, wurde dadurch 
entkräftet, daß Herr Witte aus den Statuten des Bundes nachwtes, 
daß Vertreter aller politiſchen Richtungen zur Aufnahme aufgefor⸗ 
dert wurden und daß er aus dieſem Grunde beitrat in der Hoff- 
nung, in liberalem Sinne darin nützen zu können. Die bet vielen 
Liberalen verſuchte Verdächtigung der Zuverläſſigkeit des Herrn 
Witte iſt übrigens durch ſein rückhalt los liberales Auftreten in 
den Verſammlungen des Bundes der Landwirthe, aus dem ſein 
Ausſcheiden nun auch formell bewirkt iſt, entkräftet worden. Die 
eutige Verſammlung nahm in ihrer Mehrheit die Kandidatur des 
errn Witte im Kompromiß mit dem der Gentrumdpartei onge: 
hörlgen Herrn Amtrichter Müller an. 


* Köln, 29. Okt. Auf der e der heutigen Nach⸗ 
mittagsſitzung des ſozialdemokratiſchen Parteitages 
AE Antiſemitismus und Sozialdemokratie. Bebel verbreitet ſich 
n ſeinem Referat eingehend über den Gegenſtand und führt die 
in ſeiner bereits mitgetheilten Reſolution niedergelegten Grund⸗ 
Pe eingehend aus, worauf die Reiolutton . wurde. 

er Antrag, die Rede Bebels als Agitationsſchrift verbreiten zu 
laſſen, rief eine längere Debatte hervor. in der namentlich Jöſt 
(Mainz) Bebel diſtoriſche Unrichtigkeiten vorwarf, was von Bebel 
i Ba ſcharf zurückgewieſen wurde. Der Antrag gelangte ſchließ⸗ 

ich doch zur Annahme. Es ſtanden nun — Bexathung die An⸗ 
träge zum Programm und zur Organiſation. U. A. beantragen 
die Parteigenoſſen in Höchſt, den Satz „Religion iſt Privatſache“ 
aus dem Programm zu ſtreichen und dafür zu ſetzen, „die Religlon 
und deren Lehren find überall dort zu bekämpfen, wo dieſelben 
dem Sara der ae an de ee oder die nach Erlöſung 
aus wirthſchaftlicher und politiſcher Knechtſchaft ringende Menſchheit an 
der Erreichung dieſes Zieles zu hindern ſuchen.“ Aehnlich lautende 
Anträge haben die Genoſſen aus Solingen und Rheydt geſtellt. 
Man ging jedoch über dieſe Anträge zur Tagesordnung über. Der 
Parteitag lehnte es auch ab, dieſe Anträge auf die Tagesordnung 


des nächſten Partettages, als deſſen Verſammlungsort Nürnberg“ 


Se wurde, zu ſetzen. Am Sonnabend ging der Parteitag über 
en Antrag, daß nach Ablauf der Aemter des Parteivorſtandes 
Ee drei Mitglieder des alten Vorſtandes in die neue Partei⸗ 

SC gewählt werden dürfen, zur Tagesordnung über, desgleichen 
über die Reſolutton der Brüſſeler Parteigenoſſen gegen die Terro⸗ 
riſtrung der radikalen Elemente. 


Aus dem Gerichts ſaal. 

* Hannover, 28. Okt. Im Verlaufe der geſtrigen Verhand⸗ 
lung im Spieler- und Wucherer⸗Prozeß erſcheint als 
euge Premler⸗Lleutenant Graf v. Sterftorpff vom 2. Garde⸗ 
ragoner⸗Regiment in Berlin. Dieſer bekundet: Von 1887 bis 
1889 ſei er auf der Reitſchule geweſen. Er habe einige Male auf 
Aufforderung des v. Meyerind mit Samuel Seemann 
und Lichtner im Hotel de Ruſſie und Hotel Hartmann Roulette 
geſplelt und dabei ſtets verloren. Ob falſch geſpielt wurde, könne 
er nicht behaupten, er habe es aber vermuthet. Er habe einmal 
beobachtet, daß im Roulette zwei Kugeln waren. Als er den 
Samuel Seemann darauf aufmerkſam machte, habe dieſer geſagt: 
„Die zweite Kugel iſt durch Verſehen noch von geſtern drin ge: 


blieben.“ — Präſident: Hat Samuel Seemann immer gewonnen? 
— Zeuge: So weit ich mich erinnere, hat Samuel Seemann ſtets 
gewonnen. Dieſer war ja ſchon als Bankhalter im Vortheil. — 
Präſident: Kannten Sie den Samuel Seemann von früher? — 
euge: SE Samuel Seemann war mir ſchon längſt als 
oulette⸗Bankhalter bekannt. Ich bin bereits im Jahre 1881 in 
Berlin bei ihm geweſen und habe Roulette geſplelt. Ich ſagte 
mir: es iſt gleichgiltig, ob ich nach Monaco gehe oder zu Samuel 
Seemann. Ich habe allerdings mein Geld dabel verloren. (Heiter⸗ 
keit im Auditorium.) — Bräf.: Nun ſagen Sie einmal, Herr Graf, 
welche Rolle ſpielte v. Meyerinck bei den Spielen in Hannover? — 
euge: Ich hatte die Ueberzeugung, daß Herr v. Meyerinck den 
chlepper machte. Ich habe dieſe meine Ueberzeugung auch damals 
zu Herrn v. Fuchs⸗Nordhoff geäußert und dieſem einen Brief ge⸗ 
zeigt, in dem mich v. Meyerinck zum Jeu einlud. — Präs.: Hat 
denn v. Meyerinck mitgeſpielt? — Zeuge: Jawohl. v. Meyerinck 
verlor aber ſtets und das machte mich ſtuͤtzig. Ich wußte, daß 
v. Meyerinck ſich nicht in den beiten Vermögensverhültniſſen befand, 
ich nahm daher an, daß er an dem Gewinn partizipirte. — Präs.: 
Wer nahm, außer Ihnen, Samuel Seemann und v. Meyerinck an 
dem Spiel theil? — Zeuge: Soweit mir erinnerlich, waren noch 
zugegen Generalmajor v. Linſingen, Oberſtlieutenant v. Grell und 
Graf v. Lüttichau. — Präs.: Verloren dieſe Herren ebenfalls? — 
Zeuge: Das iſt mir nicht mehr erinnerlich. räf.: Sie ſollen 
bei kleinen Einſätzen gewonnen, bei großen verloren haben? 
Zeuge: Jawohl. — Präs.: Wurde denn allabendlich Roulette ge⸗ 
ſpielt? — Zeuge: Den letzten Abend wurde Makao geſpielt? — 
Bil: Bet dieſem letzten Spiel ſollen auch noch Fährle und 
ichtner et geweſen jein ? Zeuge: Jawohl. 
Präſ.: Wer hat wohl Fährle und Lichtner eingeführt? — 
euge: Soweit mir erinnerlich, hat dies Herr von 
Meyerinck gethan. — Präs.: Wie find Ihnen die Leute vorgeſtellt 
worden? — Zeuge: Genau erinnere ich mich deſſen nicht. J 
glaube aber, daß Fährle als Großinduſtrieller, Lichtner als Herr von 
Lichtner, oder als Kommerzienrath oder auch als reicher Oeſterreicher 
vorgeſtellt wurde. Präs.: Wie viel haben Sie wohl im Ganzen ver⸗ 
loren, Herr Graf? — Zeuge: Ich glaube, es waren 10 000 M. 
— Präf.: Haben Sie nicht an Lichtner einen Wechſel gegeben? 
— Zeuge: Soviel ich weiß, war es ein Schuldſchein. — Präſ.: 
War am letzten Abend, an dem Malao geſpielt wurde, auch 
Samuel Seemann dabei? — Zeuge: Nein. — Präſ.: Wer war 
es denn? euge: Lichtner und Fährle. Vertheidiger 


Rechtsanw. Dr. Friedemann: Haben Sie nicht in der Familie f 


des Herrn v. Meyerinck verkehrt? — Zeuge: Jawohl, aber 
nachdem ich ihn als Schlepper erkannt hatte, nicht mehr. 
Verth.: Sit Ihnen bekannt, daß v. Meyerinck Ho von Samuel 
Seemann Geld leihen wollte, um ſeine Spielſchulden zu bezahlen? 
— Zeuge: Jawohl. — v. Meyerin ck beſtreitet, daß er Fährle 
und Lichtner unter falſchem Titel vorgeſtellt habe. Der folgende 
Zeuge iſt Rechtsanwalt Dr. Stockfiſch⸗ Hannover. Diejer be⸗ 
kundet: Max Roſenberg habe ihn einmal beauftragt, eine Klage 
gegen Lichtner, Engelke und Samuel Seemann wegen 8000 Mark, 
die er im Spiel an dieſe verloren, anzuſtrengen. Roſenberg habe 
u ihm geſagt: er habe nachträglich den Eindruck empfangen, daß 
ichtner und Genoſſen Falſchſpieler ſelen. — Es wird alsdann die 
ie — bezüglich der Spieler⸗Affäre unterbrochen und 
der Bureauvorſteher des Rechtsanwalts Dr. Timmendorfer aus 
Berlin, Otto Kretſchmann, als Zeuge vernommen. Dieſer 
bekundet, daß Abter ihm zugeſtanden, die 1250 We., mit denen er 


4. Klaſſe 189. Königl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 28. Oktober 1893. — 10. Tag Vormittag. 
Nur die Gewinne über 210 Mart ſind den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) 
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den v. Schierſtädtſchen Wechſel bezahlen ſollte . . ege 


Er Kom habe den Eindruck gehabt, daß Abter den 
bezahlen konnte — Rechtsanwalt Dr. Oppenheim er⸗Berlin 
bekundet: Er hab eren v. Schierſtädt den 


e als Mandatar des 

Abter mehrfach ſchriſtlich aufgefordert, die Wechſel zu bezahlen und 

ihm auch mitgetheilt, wer die Wechſel in Händen habe. 
(Fortſetzung folgt.) 


Lokales. 
Poſen, 30. Oktober. 

*Das „Berl. Tagebl.“ berichtet von einem jüngſt et 
laſſenen Miniſterialreſkript des Unterrichtsminiſters 
Dr. Boſſe, wonach nunmehr in den Normalſchulen die 
Seminariſten polniſcher Zunge den Religions unter⸗ 
richt auch in polniſcher Sprache ertheilen ſollen, um 
ſich dadurch zu befähigen, dieſen Unterricht polniſchen Kindern 
in ihrer Mutterſprache zu ertheilen. Außerdem ſeien die Semi⸗ 
nariſten in Lehrerſeminaren im Spielen und Singen von polniſchen 
Kirchenliedern zu üben. Schließlich ordnet der miniſterielle 
Erlaß an, daß in die Seminare in den polniſchen Landes⸗ 
theilen mehr als bis jetzt Jünglinge polnijcher Abſtammung 
aufgenommen werden ſollten, um dadurch dem Mangel an 
polniſchen Lehrern abzuhelfen. 

Ueber den Vorſitz in den Kirchenvorſtänden hat der 
Kaiſer nach offizieller Mitthetlung aus Berlin eine Kadinetsordre 


erlaſſen, welche den Pfarrern, bezw. den Pfarrverweſern der Erz⸗ 
diözeſe Poſen⸗Gneſen den Vorſitz in den Kirchenvorſtänden ein⸗ 


ch räumt. 


p. Thieraquälerei. Auf Veranlaſſung der Polizei wurde am 
Sonnabend einem Spediteur aus Pinne in der Wronkerſtraße ein 
Pferd vor ſeinem Wagen ausgeſpannt, da das Thier an den Knieen 
große offene Wunden hatte. Das Einſchreiten der Poltzei erregte 
unter den Paſſanten große Genugthuung. 


D Schmuggel. Hinter eine neue Art, Fleiſch in die Stadt 
zu ſchmuggeln, iſt vor einigen Tagen der Zollbeamte am Wilda- 
thor gekommen. Er bemerkte nämlich, wie der Petroleumwagen der 
bekannten Geſellſchaft „Vulkan“ auffällig oft nach Wilda heraus⸗ 
ubr. Bei einer Reviſion des Wagens ftellte ſich heraus, daß der 
Kutſcher gerade eine größere Quantität Fleiſch durchſchmuggeln 


wollte. S 
p. Schlägerei. Auf dem Petriplatz wurden am Sonnabend 
Abend zwei Schaufteller, die nach dem Bohnſchen Spielbudenplatz 
zurückkehren wollten, von zwei Perſonen angerempelt. Als ſie ſich 
dies verbaten, wurden De erſt recht geſtoßen und die Martinſtraße 
herauf von den Rowdies verfolgt. An der Bäckerſtraße kam es 
endlich zu einer Schlägerei, an der ſich auch mehrere Gäſte aus 
einer nahen Deſtillation betheiligten. ierbei erhielt der eine der 
Budenbeſitzer einen Hieb gegen die Knieſcheibe, daß er zuſammen⸗ 
brach und ſpäter von der Polizei mittelſt Droſche fartgeſchafft 
werden mußte. Herr Kommiſſar Thiele ſtellte darauf mit einigen 
Schutzleuten die Ruhe wieder her und verhaftete die beiden Haupt⸗ 
thäter, zwei hieſige Schloſſer. Nach ärztlicher Ausſage iſt der eine 
1 ſo ſchwer verletzt, daß er zeitlebens ein Krüppel 

eiben wird. 
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Feuer. Geſtern Morgen um 5 Uhr waren in dem Haufe 


* 
Naumannſtraße Nr. 11 in eine 
% n m im Parterre belegenen Zimmer 
in Bean geruthend Bd E ai Cement, Marmor Val x. 
tand mit einer Heinen Handſpritze schnell geht. e 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Wildparkſtation, 29. Ott. Im Neuen Palais fand heut 
A . D (4 
ee Ahr Ane zu Ehren des Herzogs Alfred von Coburg⸗Gotha 
ergan reine Feſttafel ſtatt, zu welcher über 100 Einladungen 
d e aen, An der Tafel nahmen u. a. theil: Reichskanzler 
v. Scheller Staatsſetretär v. Bötticher, Kriegsminiſter Bronſart 
Staaten ff, General v. Keßler, Admiral von der Goltz, 
d die Pein v. Stephan, Miniſterpräſident Graf zu Eulenburg 


v. Aen ud v. Wedel, v. Schelling, v. Berlepſch, Miquel, 


e. 
in ya, 29. Okt. Der Nachtſchnellzug Baſel⸗Köln fuhr heute | fi 


adt a. d. Haardt auf eine leere Rangirmaſchine auf und 

Voten geringen Materialſchaden; Perſonen ſind nicht verletzt 

eme Der neugebildete Zug traf in Köln mit 75 Minuten 
erſpätung ein. 

öffe dresden, 28. Okt. Das „Dresdener Journal“ ver⸗ 

utlicht folgende Dankſagung des Königs Albert: 

mir Fee Feier meines 5oübrigen Mititärbienftjubtläums bat Déi 

mir gurch die Kundgebungen der Treue und Anhänalichkeit, welche 
r auch aus nichtmilitäriſchen Kreiſen in den mannigfaltigiten 

Aurmen aus allen Theilen meines Landes von Gemeinden, Ber: 

Ko und Einzelnen in Wort und Schrift, in finnig und künſtle⸗ 

5 ch ausgeſchmückten Darbietungen zugegangen find, nicht minder 

urch die reiche Ausſchmückung der Gebäude, Straßen und öffent⸗ 

en Plätze und durch die glänzende Huldigung der Krieger⸗, Turn: 

15 Geſangvereine zu einem beſonders Kale Feſte geſtaltet. Mit 
teubtger Bewegung bezeuge ich daher allen, welche meiner an 
eſem wichtigen Abschnitt meines Lebens gedacht haben, daß der 

Sec ihrer Aufmerkſamkeiten, meine Feſtesfreude zu erhöhen, in 

dolkommener Weiſe erreicht worden iſt. Es iſt mir ein Be⸗ 

— — des Herzens, hierfür meinen wärmſten Dank auszu⸗ 

Wien, 29. Okt. Der Reichsrath iſt heute auf Grund einer 
kaiſerlichen Ermächtigung vertagt worden. 

9 Rom, 28. Okt. Der Kaſſationshof hat den Rekurs 
es Generalprokurators beim Appellhofe im Prozeſſe der 
anca Romana verworfen. 

Kor Spezia, 29. Okt. An dem geſtrigen Tage gab der britijche 
onſul ein Frühſtück, an welchem der Herzog von Genua, Admiral 
ehmour und die engliſchen und italieniſchen Offiziere theilnah⸗ 

Pen, Später veranſtaltete Admiral Seymour an Bord des „Sans 

Labeil ein Diner, welchem der Seraog von Genua und Admiral 

ein rand beiwohnten. Abends fand in dem Politeama⸗Theater 

5 10 Feſtvorſtellung ſtatt. Die Stadt war prächtig beleuchtet. Die 

sai — Offiziere wurden überall mit lebhaften Kundgebungen 

gen. 
Paris, 29. Okt. Der Präsident Carnot hat folgendes Ant⸗ 
wert, Telagon dn den * Rußland gerichtet: „Die De⸗ 

Zë, für die ich Ew. Majeſtät danke, iſt mir in dem Augenblick 


r 


das ſchöne Geſchwader verließ, auf dem ich zu meiner lebhaften 
Befriedigung die ruſſiſche Flagge in den franzöſiſchen Gewäſſern 
habe begrüßen können. Der l und ſpontane Empfang, der 
hren tapferen Seeleuten über in Frankreich 4 theil wird, iſt 
ein wiederholter ee Beweis für die aufrichtigen Sympa⸗ 
thieen, welche unſere beiden Länder vereinigen, und kennzeichnet 
leichzeitig den tlefgewurzelten Glauben an den wohlthätigen Ein⸗ 
fluß den das Zuſammenhalten der beiden großen Nationen aus⸗ 
uüben vermag, welche der Sache des Friedens ergeben find.“ — 
on dem ruſſiſchen Miniſter des Auswärtigen v. Giers iſt dem 
Botſchafter Baron v. Mohrenheim folgendes Telegramm zuge⸗ 
angen: „Petersburg, 28. Okt. Der Kaſſer beauftragt Sie, der 
olmetſch ſeines aufrichtigen Dankes zu ſein bei allen Regierungs⸗ 
behörden und dei den Vertretern aller Geſellſchaftsklaſſen, die ſich 
an dem glänzenden und herzlichen Empfang des ruſſiſchen Geſchwa⸗ 
ders in Frankreich betheiligt haben. Se. Majeſtät iſt tief bewegt 
von den Gefühlen der Sympathie und Freundſchaft, welche bei 
dieſer Gelegenheit in ſo bewundernswerther Weiſe zu Tage getreten 
nd.“ — Der Miniſterpräſtdent Dupuy hat dieſes ihm vom ruſſi⸗ 
kee cé überſandte Telegramm allen Präfekten in Frank⸗ 
reich mitgetheilt. 

Toulon, 29. Okt. Das ruſſiſche Geſchwader hat heute Nach⸗ 
mittag um 2 Uhr unter Salutſchüſſen und lebhaften Kundgebungen 
der zahlreich anweſenden Menge den Hafen verlaſſen. Das Ge 
ſchwader begiebt ſich zunächſt nach den Hyeriſchen Inſeln und nach 
Aiaccto, wo ihm weitere Befehle zugehen werden. 

Madrid, 29. Okt. Bei dem geſtrigen Kampfe bei Melilla 
{ft der Gouverneur von Melilla, General Margallo, getödtet wor⸗ 
den. Die Kabylen wurden mit großem Verluſt aurädgefälagen. 
Die Verluſte auf ſpaniſcher Seite find nicht bedeutend. — Der 
Miniſterrath bat die ſofortige Abſendung von weiteren Verſtär⸗ 
kungen beſchloſſen. General Macias wird heute den Oberbefehl in 
Melilla übernehmen. É 

aſhington, 29. Okt. Nachdem nunmehr ſämmtliche 
Amendements zu der Silbervorlage abgelehnt worden ſind, 
dürfte die Annahme der Vorlage, betreffend die Abſchaffung 
A ee durch den Senat mit Anfang der Woche 
erfolgen. 

Chicago, 28. Okt. Der Bürgermeiſter von Chicago, Carter 
KS wurde heute Abend in dem Amtsgebäude durch einen 
Revolverſchuß getödtet. Der Mörder iſt ein geiſtesgeſtörter 
Stellenjäger Namens Prendergaſt. Als derſelbe an der Wohnung 
die Klingel zog, wurde er von dem Diener eingelaſſen und feuerte 
bei dem Betreten des Zimmers ſofort 4 Schüſſe auf den auf dem 
Sopha rahenden Harrison, welcher binnen 20 Minuten den Ver⸗ 
letzungen erlag. Der Mörder wurde verhaftet und nach dem 
Stadthauſe gebracht, wobei derſelbe beinahe gelyncht worden wäre. 
—— ———— äůůäů—— 


Telephoniſche Nachrichten. 


Eigener Fernſprechdienſt der „Bol. Ztg.“ 
Berlin, 30. Oktober, Morgens. 
Aus Bern wird vom Sonntag gemeldet: 
Die heute ſtattgehabten F haben 
an dem gegenwärtigen Verhältniß der Parteien nichts Weſentliches 
verändert. Nach den bisher vorliegenden Reſultaten tft die Ber⸗ 


Agegangen, als ich, um nach Paris zurückzukehren, Toulon und|ner konſervative Volkspartei unterlegen. In 


4. Klaſſe 189. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziebung vom 28. Oktober 1893. — 10. Tag Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden Nummern in 


90. 
10071 87 (300) 93 150 307 28 99 695 763 
11160 408 504 80 87 678 852 948 E 


18014 (600) 55 114 


6 416 79 704 8 (500) 34 949 19159 340 59 69 424 32 35 


200 
582 947 
387 8087 290 303 69 436 (1500) 40 91 517 839 950 21040 146 267 
22111 200 230 68 (500000) 747 820 27 81 (1500) 922 24 39 84 91 
540 621 46 546,610 789 874 914 
5 ) 725 40 93 994 25050 68 (300) 246 (1500) 580 99 

26167 80 219 84 397 411 521 818 36 27534 49 77 


1 40 ` 
20 219 408 531 56 32114 26 270 351 455 (500) 664 952 33008 
131 (600) 341 44590 50 729 819 (1500) 26 (500) 37 916 80 86 99 34078 
65 909 66 36053 


4 108 432 (1500) 74 504 (3000) 14 82 668 765 833 

28 6000 lc 928 228 300 660 756 867 (300) 978 38066 188 418 

2 22 5 (5000) 758 90 878 917 39096 222 320 26 409 662 
40115 243 58 84 ( 


2 46 960 4 ) 363 93 (5000) 429 74 520 23 897 41081 
Sa 18226 76 81 8 584 55 6 41 49 99 403 5 510 14 18 39 672 705 10 
83 45110 229 84 94 7082925 44112 81 313 36 97 (300) 402 507 917 
47040 61 80 204 398 422 40. 46070 92 (1500) 428 60 639 834 945 
e 517 68 799 873 900 522 34 904 60 48039 48 157 (1500) 98 
26 50009 o 290 396 0878 480 709 801 27 959 
953 (00) EL 100 8 20220 % 22 58 600 3 28 61 67 742 864 (800) 
65606 94 788 921 54006 100 19 (600) 52148 (600) 322 462 533260 
132 48 212 427 601 78 90 770 0 73.232 306 468 597 04 46 55026 93 
59 80 58121 256 (300) 454 28840 5 781 57163 (3000) 412 533 829 
454 511 68 602 45 834 66 803 (300) 11 34 58 59073 169 


60191 250 80 415 30 515 24 49 
(600) 815 62323 77 (600) 433 884 617 396, 61905 46 148 863 644 30 
& 227 57 704 911 18 744 93 862 927 73 63063 

(6000) 584 636 708 16 84081 139 326 475 686 715 68 827 
65021 211 359 452 16 66036 164 403 660 899 67047 81 
86 145 259 60 61 536 650 719 30 904 40 6803 45 78 292 
826 696 896 69339 471 515 96 642 46 50 806 819010 444 

70084 52 62 73 297 455 87 578 728 85 860 24450 72085 91 96 
119 (600) 247 73 89 400 750 70 822 78008 38 207 526 99 770 74013 
78 103 52 79 206 39 455 667 (3000) 841 78131 864 412 606 984 76309 
49 425 88 760 806 48 934 77031 88 69 73 119 809 18.87 818 (3000 
77 971 78119 339 468 540 678 745 78 918 43 (1500) 80 (600 Ai 
WEE Gel 

8 2 7 
473 898715 69 956 66 7044 52 95 212 442 526 Rent "e Lee 828 
225 83046 356 505 603 868 72 94 84208 66 508 627 86 788 991 85020 
422 5 212 336 37 505 693 859 69 92 988 86068 83 134 235 69 399 
8808867 95 756 87073 142 5,20 625 502 616 18 784 908 16 
Ee 169 2 002 05 85 90 o 625 002 8028 hr 10 ab 

3 724 848 

oe 02726 61 86 462 709 84 90 882 907 3066 52143 286 ans 990 


94107 215 414 (500) 96 648 92 
3 311 99 462 668 89 95 737 96010 226 62 792 


10032 31 883 
(1600) 91 D. 402 76 900 101010 310 47 564 (300) 606 102112 


989 1 
5 - 5 
875600 05 0814025 879 106187 246 881 107108 18 375 580 609 


252 410022 48 145 629 816 20 951 111066 160 224 407 575 77 112006 


114052 413 646 (300) 69 115056 71 112 83 225 (300) 394 401 528 45 
71 846 57 116191 366 474 610 704 117051 145 259 420 83 (500) 
511 65 665 987 118216 57 11 321 681 749 810 119073 99 162 330 47 
581 630 (500) 711 68 92 815 55 92 926 

120311 38 54 69 510 627 83 815 16 23 947 121034 35 279 80 96 
303 77 462 64 85 95 648 708 926 122380 407 518 (3000) 637 720 79 85 
802 977 123051 289 98 (3000) 310 414 76 616 752 887 967 81 124057 
81 90 95 192 207 52 304 88 448 (3000) 53 764 70 821 956 125041 104 
253 325 559 94 97 659 61 826 951 126231 54 (3000) 405 99 588 628 30 
91 777 858 947 127016 307 22 128018 72 258 391 660 791 821 921 84 


853 75 94 5 

160023 271 336 44 515 (500) 32 634 51 788 835 990 (300) 161066 
101 226 491 560 656 57 868 902 12 162162 224 33 408 614 32 (500 
66 96 728 56 64 852 163158 99 238 42 306 432 34 71 86 528 29 7 
710 27 (300) 87 (500) 992 164020 45 57 121 92 427 754 72 836 900 
165063 93 493 (300) 562 693 98 760 71 963 (1500) 166052 91 364 97 
672 167054 193 (500) 235 349 779 836 930 168034 99 253 480 89 
= Zn (500) 49 892 (300) 169134 69 231 (3000) 370 453 518 28 46 


170087 251 96 442 80 538 60 733 926 (1600) 52 83 171236 92 331 
483 509 960 172008 23 39 138 406 71 650 788 939 (300) 173137 (1500) 
82 236 350 444 740 174342 67 86 (3000) 410 532 713 21 175029 34 86 
138 374 453 557 71 (300) 607 (500 775 908 176059 256 64 347 768 804 
177323 445 504 48 800 5 962 178086 206 7 50 560 659 88 797 (300) 
837 179025 48 183 264 331 511 15 56 780 

180045 352 67 421 (3000) 634 739 58 80 854 982 181051 213 520 
751 83 830 919 182270 300 61 411 526 70 (500) 80 833 97 183154 
454 80 519 48 646 (3000) 788 883 89 184053 80 88 198 316 98 512 
612 79 926 185040 209 623 703 902 20 186068 169 82 204 9 344 87 
616 715 36 92 807 66 70 187222 500 33 34 702 (500) 834 978 188023 
210 83 330 (600) 94 512 630 71 785 953 94 189226 432 663 699 842 


921 46 71 

190266 417 527 718 804 27 951 191011 187 410 524 (500) 62 
709 80 (300) 845 961 192092 317 447 573 709 52 855 (300) 915 53 
193101 10 46 70 316 57 415 904 (3000) 27 29 194034 326 433 81 
786 857 195016 (3000) 86 203 437 75 727 96 (500) 822 54 92 196157 
83 295 310 33 (3000) 474 81 587 (300) 761 78 826 79 197384 532 612 
717 888 921 198079 126 314 418 61 614 (500) 46 700 12 816 985 
(3000) 199031 97 113 218 387 584 761 950 55 65 
200114 65 408 14 25 528 657 729 201024 40 50 96 168 521 (500) 
85 880 202267 327 724 76 844 942 54 69 79 87 203211 535 39 45 57 
682 837 936 37 78 204229 596 615 18 50 794 97 893 956 78 205144 
589 885 88 992 206192 216 396 549 93 692 964 207087 (300) 183 301 
54 421 22 24 (300) 588 613 734 208038 (300) 215 370 445 549 78 
209028 (500) 128 245 354 60 62 583 (300) 743 52 800 930 (300) 

210108 25 709 11 12 897 969 (5000) 211019 112 203 303 62 510 
72 (3000) 64 751 922 212047 294 338 72 471 515 57 (1500) 98 809 
59 991 213163 77 295 406 740 899 945 214028 162 460 503 78 604 5 
793 818 79 215077 382 466 570 706 44 52 (500) 883 216072 252 384 
407 (300) 10 522 26 649 89 879 942 95 217179 315 553 92 614 23 
740 43 862 218062 (3000) 95 295 91 422 33 559 635 41 86 728 898 
932 219159 220 29 338 452 530 716 21 

220085 79 309 452 88 519 72 753 878 968 81 221064 125 47 212 
(3000) 350 417 28 58 97 585 625 51 91 778 995 222224 523 58 635 
779 848 948 223016 290 (300) 732 808 224023 41 98 120 246 49 304 „ 

78 625 779 891 225040 48 104 38 (500, 247 311 44 57 453 600 ! 


After 
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Teſſin war der Wahlgang für die Radikalen günitig. 
während die Ultramontanen wahrſcheinlich 20 Sitze einbüßen, 
Die Sozialdemokraten haben keine Sitze ge⸗ 
wonnen. In Graubünden verloren die Ultramontanen einen 
Sitz, die Reſultate von Genf find noch nicht bekannt, jedoch iſt 
der Sieg der Konſervativen wahrſcheinlich und auch das Centrum 
Ren Sitze gewonnen haben. Eine Anzahl Stichwahlen 
nöthig. 

Der „Times“ wird aus Philadelphia gemeldet, daß man 
nach dem Stimmenverhältniß bei den letzten Abſtimmungen für 
wahrſcheinlich hält, der Antrag für Abſchaffung der 
Shermann⸗Akte dürfte mit 48 gegen 37 Stimmen ange 
nommen werben. 


Handel und Verkehr. 


Berlin, 28. Okt. In der Demtigen Generalverſammlung 
der „Vereinigten Königs⸗ und Laurahütte“, in 
welcher 12 022 200 Mark Aktienkapital durch 20 037 Stimmen ver⸗ 
treten waren und der Vorſitzende des Aufſichts rathes, Geh. Kom⸗ 
merzienrath Heinr. Heimann den Vorſitz führte, gedachte der Vor⸗ 
ſitzende zunächſt in ehrenden Worten des verſtorbenen General⸗ 
Direktors, Geheimrath Richter, und ſtellte der Verſammlung ſodann 


„Herrn Junghann als neuen General⸗Direktor vor. Hierauf wurde 


die Tagesordnung erledigt und für das verfloſſene Geſchäftsja 

die Leien Le Dividende von 3 Prozent beſchlo 2 = 
Aufſichtsraths⸗Mitgliedern wurden die turnusmäßig ausicheidenden 
Herren Generalkonſul Ed. Behrens und Bankdirektor Schinkel 
wiedergewählt; an Stelle des verſtorbenen Herrn Geheimen Ober⸗ 
Regierungsrath Glauer, welcher in dieſem Jahre ebenfalls turnus⸗ 
müßt ausſcheiden würde, wurde Herr Vicekonſul Hans v. Bleich⸗ 
röder, und an Stelle des gleichfalls verſtorbenen Herrn Geh. Kom⸗ 
merzienrath G. v. Bleichröder, deſſen Turnus 1894 abläuft, Herr 
Geh. Baurath Rumſchöttel, Köln, neu gewählt, nachdem beſchloſſen 
worden, im $ 20 des Statuts der Vereinigten Königs⸗ und Laura⸗ 
Dec den Paſſus von den Worten: „Nicht wählbar find“ ab zu 

eichen. 


Bromberg, 28. Okt. (Amtlicher Bericht der Handelskammer. 
Weizen 128— 135 M., geringe Qualität 122-1277 M. — Roggen 
110 116 M., geringe Qualität 105—109 M. — Gerfte nach Qua⸗ 
lität 122— 132 M. — Braugerſte 183--140 M. — Erbſen, Futter⸗ 
185 —145 M. Kocherbſen 150 — 160 M. — Hafer 145 155 — 
Spiritus 70er 32,00 Mark. 

Kl 


Meteorologiſche Beobach en 0 
im Oktober 1893. . 
Dat u m arometer auf 0 | 

Gr. reduz. inmm Wind. 
Stun d else n werten E 
23. Nachm. 55,0 S bed 
| ei eee ee Ir = 
29. Morgs.7 749.9 SSW friſch bedeckt ) ＋ 77 
29. Nachm 2 748,9 SB ſta bedeckt 1108 
29. Abends 9 749,9 SW ſtark zieml heiter”) |+ 8,9 
90. Morgs. 7 750, Ss friſh dedeck wll ei 


) Nachts ſchwacher Regen.) Am Tage öft egen 
) Früh ſchwacher Regen. eg 
Niederſchlagshöhe in mm am d Okt. Morgens 7 Uhr: 0,3. 


Am 28. Okt. Wärme⸗Maximum + 9,4° Gel. 
Amis. + Wärme⸗Minimum + 4.0. 
Am 29. Wärme⸗Maximum + 110° » 
Am 29. Wärme⸗Minimum + 62° = 


Waſſerſtand ber Warthe. 
Boien, am 28. Okt. Mittags 0, 88 Meter 

. e 29. e Morgens 0,90 * 

* „30. ⸗ Morgens 0,90 . 


Fonds⸗ und Produkten⸗Börſenberichte. 
Sage "ee 
d 28. Okt. [3ur_Börfe] Die „Nat.⸗Ztg.“ - 
Die heutige Börſe war ziemlich —.— bel „ 
Tendenz, 1 deren Erklärung eine Menge Gerlichte über Inſol⸗ 
mlauf ſprach von Zahlungsver⸗ 


keit nicht zu kontrolliren war. 
ſchwierigkeſten anbelangt, jo verlautet, daß die betreffende 


ein Moratorium nachſucht. Von den hieſigen J 


Abgaben in Deutſchen B 
bindung gebracht. Im Allgemeinen dürfte der Grund der Gees 


U und daun 


„Nat.⸗Ztg.: Kredit 0,30, Franzoſen 0,15, Diskonto⸗Komm 
0 SC Deutſche Bank 0,225, resbner Bank 0,20, es 
ntheile 0,225, ainzer 0,10, Gotthard 0,25, Bochumer GC 
Soup 0,05, Ruſſ Noten 0,10-0,30, alle Report. Lomdarden 0,175, 


reußen 0,05, Dortmunder 0,2625, Aproz. 

Aegypter 0,1125, proz. Staltener 0,20—0,15, Aproz. Ungarn 0,07 

Stent Anleihe Komfolg 0263 1880er zufilde felge 0,125, 
7 15; onen glatt. 

Ultimogeld ca. 4% Proz. 0 es mit Courtage. 


Breslau, 28. Okt. (Schlußkurſe.) Matt. 

Neue Jproz. Reichsaaleihe 85,30, 3 ¼ proz. L.⸗Pfandbr. 97.15, 
Konſol. Türken 22,00, Türk. Looſe 83.00, Aproz. ung. Goldrente 
38,00, Bresl. Diskontobank 99,00, Breslauer Wechslerbank 9800, 
Kreditaktien 197,85, Schleſ. Bankverein 11400. Donners marckbüt 
86,75, Flöther Maſchinenbau ——, Kattowitzer Aktien⸗Geſellſchaſt 
für Bergbau u. Hüttenbetrieb 123 50, Oberſchleſ. Eiſenbahn 46.00, 
98 Portland⸗Zement 8 leſ. Zement E Oppeln. 


ent 98 50, Kramſta 131,25 leſ. Zinkaktien 180,00 

i ee e e e A 0% 
I 25, „4 

Kronenanleihe 88 25, Breslauer elektriſche Straßenbahn 14455 


Paris, 28. Okt. (Schlußkurſe.) Matt. 
proz. amorttf. Rente —,—, Bprozent. Rente 98,20, 
roz. Rente 79,35, An ungar. Golorente 93,56, 
e 68,20, Aproz. en 1889 98,90, 4pro 1 
103,30, 4proz. ſpan. ä. Uni 62 ¼, konv. 22.15, 
Looſe 87 50, Aprozentige Türk. Prioritäts⸗ Obligationen 1890 450,0, 
Franzoſen —.—, Lombarden 221,25, Banque Ottomane 530,00, 


— 


— ——x— 


D Y a re a Fr, eg 


e. 
I. 
1 


| 
V 
? 


mg de Paris EC „Bang. d'Escomte 67,00, Rio Tinto⸗A⸗ 
00, Suezkanal⸗A 27020, Cred. Lyonn. 153,00, B. de Francs Ruhig. 


. Diop. A nd 
Gechfel * 25,18, Gs a. London 2520, echſel 2 erdam k. 34,00. Weißer Zucker weichend, Nr. 100 Kilogr. p. Okt. 
207,12, do. Wien kl. 196,50, do. Madrid k. 411,00, Meridional⸗A. 35.87½ ver 18 36,00, per de a ` 
525.00, B. d'Esc. neue — —, Robinſon⸗A. ——, Portugieſen] Jan. April bt 
2057, Bortug. Tabals⸗Obligat. ——, Eproz. Ruflen 80,45, Pri⸗ 


London, 28. Okt. (Schlußkurſe.) Unregelmäßig. Amerikaner 


ſehr de 

2%, pr 9 Conſols 98, Preußtiſche 4proz. Conſols —.—, 
ale, "Bproz. ente 79¼, Lombarden 2 2 dë, 1889 R Ruſſen 
Serie) 99½, konv. Türken 22, öſterr. Gilbert, —.—, Ber. 
` e —, 4proz. ungar. Goldrente 5275 Aprozent. Spanier 35,00 
u A aen, SE I Ale 5 25 Ui e cé Greg 
nl 7 ro exikaner 60 ¼, Ottomanban De a⸗ (Zelegr. der ma o mp egler 

E? Paeific 7 Ka Beers neue 16, Rio Tinto 14 u. Se P Sech Newyork KC St 455 Dëse = wiet 
antos 


‚Bambure, 28. Okt. Salpeter loko 8,40, Febr.⸗März 8,60. 
Baris, 28. Okt. (Schluß.) ce ruhig, 88 Proz. loko 


864 000 


Nov. 70½ C., per Dez. — C. 
Berlin, 29. Okt. Wetter: 
20,70, Rn Don. Se 10. — Roggen träg ge, ver 27 Siet 


= | Bebedt. 


Rupees 66, or Wé arg. A. 67%, Bro, Arg. Göwanlelhe 
63½, Di, proz. üäuß. Be Beie dr 84½, Griech. 81er 
Anleihe 35, do. Her Ce Anleihe 3 er 89er Griechen 
26, Braſ. 89er Anl. 59%, Platzdiskont 2%, x 38 /. 
Frankfurt a. . Okt. e [Schluß. 
8 Rrchträttien 265% Fran rg —,—, Lombarden —,—, 
Ungar. Goldrente ——, Gotthardbahn 149,80. Diskonto⸗Kom⸗ 
5 168,10, Dresdner Bank 790 30, Berliner Handelsgeſellſchaft 


ür a * 
5 egler 
u. Co.), Kaffee, good average Santos, p. Okt. 103 „00, Ze 
103,00, per März 10: Ruhig. 

Antwerpen, 28. Okt. Betzoieummartt. (Schlußbericht) Raf⸗ S 
finirtes Type weiß Dé LD, bez. und Br., per Okt. 11 Br. 
per Nov.⸗Dez. 11° Cat „ D. Jan.⸗ rz 11%, Br. Ruhig. 

Antwerpen, 28. Okt. Getreidemarkt. Weizen (Gi Roggen 


chluß iſt für Weizen voll 
PO als geſtern. 


Telephoniſcher Börſenb 
Newyork, SS Si 23 8 SC 10% 70° 


regneriſch. 


Pen Bochumer Gußſtahl 108,8, Dortmunder Unton St.⸗Pr 1—1Y, M. höher. Gekündigt 300 Tonnen. 

Ka elſenkt Go 17085 Suez . 126.40 ien ` deg Ag erden SS 2 e Weizen per November Ko Ka 1 ls 80 worden. 
„ Laur e roz. Bortugiefen —,—, Italleniſche ü a n ganz behauptet 

Mittelmeerbahn 83,90 weizer Centralbabn 11 4,30 welzer Br Di 164. 0 al 275 ttober 118, per Mürz 113. Ann 


per Fate EH Le 
Am 8 Ott GET 7955 ordinary 52. 

Am —.—— 28. Okt. Bancazinn 52%. 

London, 28. Okt. An der Küſte 1 Eehenlabung angeboten. 


Wetter: en er. 
ow, 28. Okt. Roheiſen. (Schluß.) Mixed numbers 


asgo 
warrants 22 ni 

Glasgo "en Die Vorräthe von Roheiſen in den 
Stores klauen 20 auf 329 513 Tons gegen 361037 Tons im 


dog ahre. 
te Zahl der im Se befindlichen Hochöfen beträgt 46 


S 
Kordoſtt ahn 104,60, Gabe zer Union 600 haften eridios 
naux 104,90. Eecher Simplombaßn 56.00 ordd. on 


att. 

28. Okt. 1 an der S 
Abendbörſe.) We edſiaktlen 265,70, Lombarden 603,00, Diskonto⸗ 
Kommandit 168,00, Ruſſiſche Noten 212,25, Nordd. Lloyd m, 
See 78, KC Bank 148,00, Laurahütte 96,25, Packet⸗ 


ahrt 93,50 

Petersburg, 28. Okt. Wechſel auf London 95,45, Wechſe 
auf Berlin 46 80 Wechſel auf Amſterdam 78,80, Bediel auf Paris 
37,87, Ruh. II. Orientanleihe 101 ½, do. III. Orientanleihe 101% 
do. 5 für auswärt. Handel e Ze Zeie e Diskonto⸗Bank 
458, Warſchauer Diskonto⸗Ban d internat. Bent 
468, Fall NACH SE Sa 155, Gr. Mut Eiſen⸗ 
we 28. Sid > Abahn-Aftten 111. Privatdiskont —. 

. 27. Okt. Goldagio 216,00 
Rio de — 28. Oft. Wechſel auf ere Iren 


Bremen, 28. Okt. (Börſen⸗Schlußbericht.) Raffinirtes Pe⸗ 
troleum. (Offizielle Notir. der Bremer Petroleumbörſe.) Faßzoll⸗ 
frei. Ruhig. Loko 4.45 

Baumwolle. Ruhig. Upland middling, loko 42%, Bi, Upland 
Baſis middl., nichts unter low middl., auf KE nlieferung 
p Oktober 43 Pf., p. Nov. 42 Pf., v. Dezbr. 42 Pf., p. Jan. 
42 / Ki L 42¼ Pf, b. März 42% wl 


151. 1 M. bez., 
M. 12 Mai 132,75 — 132,50 
a 


ec ` uni 112,25 M. bez. 
lität g 


ch 
Middl. amerik. Lieferungen: Oktbr.⸗Nov. 4% Verkäufer⸗ 
preis, November⸗Dezember 4%, ii — Lé 4 
Käuferprels, anuar⸗Febr. 4% „ Februar⸗Mörz 4 ur Ver⸗ 
käuferpreis, März⸗April 4%, Wat, April⸗Mai Ai do., Mk. 


Mai⸗Juni EN 2 Zi 
Newyork Okt. ee Baumwolle in New⸗ 
D BL, 515 u New E 7% Petroleum feſt, do. in 
ew⸗Nork 5 do. in e 5,10, do. rohes 5,60. do. 
Pipe line BR per November 72'/,. Schmalz loko 10,50, do. 
ue u. WEG 10,80. Mats p. 555 1 do. p. Nov. 46%, p 


218—227 M. bez 
Mehl. Behemmehl Nr. 00 


Feſt. Shafer Pfg. leox Ce, Bin. 
Bau Grocery 48%, Pf., — mies Gah Pf., Lada /, Pf., 
Rohe u Brother me 48 Pf., de anks 41”, 
Speck. Feſt. Short clear middl. November Ablabung 46, 
Desember- Januar-Wblabung E 
Wolle. Umſatz: 


do. Rio Nr. 7 p. Januar 16.40 — Mehl Spring elears 2.45. 

0 Packen St. Selig, 100 S get, 1 3 4. 20. e ber Onober 64%, November ga 

8 D per ar NO A 

E Walen 1600 Baden 2 555 Mais per ttober 38¼½. — Speck ſhort clear nom. Pork per 
28. Okt. Zuckermarkt. (Schlußbereicht. Rüben ⸗ 


dukt Baftß t. Rendement neue Ufance, frei Newyork, 28. Ott. Der Werth der in der vergangenen 
m 5 een 19070 ½, per Dez. 13,07, per März Woche eingeführten Waaren betrug 7374540 Dollars gegen 
wee . ie. gegen Bon geg Belge e 10000 Sala er ee, e 
„28. Okt. Kaffee. ( ußbe bod average ars gegen 
ee E 82 ½, per Dezember 82¼, per März 80, per Newyork, 27. Okt. Baumwollen⸗ Wochenbericht. Zufuhren 


el 
85 


Ott. 99955 u. den 


Feste Umrechnung: I Livre Sterling = 20 M. I Rubel = 3,20 M. 1 Gulden österr. W. — 2 M. 7 Gulden südd. W. — 12 M. I Gulden holl. W. = I M. 7“ Pf. 


Bayr. Pr. Anl.|4 |140,20 be 


Druck und Verlag der Hofbuchdruceret von W. — u. Co. (A. Röſtet) in Poſen. 


1 France oder I Lira oder I Peseta — 40 Pf. 


bez. 


94 000 Ges Ausfuhr nach dem Kontinent 112 000 Ballen. Vorrath 
allen. 


„ per 


“| Derliner Produktenmarkt vom 28. Oktober. 


Wind: W., früh + 5 Gr. Reaum., 758 Mm. — Wetter: 
Aus Amerika liegen — 5 Nachrichten vor, laut welchen über 
die Aufhebung der Silberbill im Senat nunmehr endlich eine Ab⸗ 
ſtimmung herbeigeführt und dabei die bedingu 
beſchloſſen ſei; gleichzeitig wird eine merkliche 
preife gemeldet, und wenn man hier zwar anfänglich auch noch 
Zurückhaltung bewahrte, ſo iſt im GE des Marktes doch gleich» 
4 en beſſere ze M. f 


ere Aufhebung 
eſſerung der Weizen⸗ 


Durchbruch 17 — — 
für Roggen / — 


Hafer auf laufenden Monat iſt ganz bedeutend 8 ge⸗ 
ſteigert are aber auch die übrigen Termine waren recht feit, 


Spiritus war ziemlich gut gefragt und ca. 30 Pf. höher; 
eine Zeitungsnotiz dei möglicher Au 
wirkte eigenthümlicherweiſe 1 

Weizen loco 135—148 M. nach ER SES, gelber 141 
M. ab Boden bez Nov.⸗Dez. 142141 50 — — 
at 152, E 75—153,25 Mt ö 

Roggen loco 122—129 M nach Qualität da guter inlän⸗ 
diſcher 125,50 M. ab Bahn bei, Kon. W e ‚20—124,75—125,50 


fhebung des Kontingents 


bez. „ April 


18 107—117 M. loko nach Gegen gef., Oktober 106,75 
M. bez, Novemb.⸗Dezbr. 107 107,25 M. bez., Mat 111,75 M. 


8 ſt e Së per 1000 Kilogramm 120—185 M. nach Dune 


Hafer loko 152—190 M. per 1000 Kilo nach Qualität gef., 
mittel u. guter oſt⸗ und weſtpreußiſcher 156—176 M 
merſcher, uckermärkiſcher und mecklenburgiſcher 158—177 M., do. 
ſchleſiſcher 158—175 M. feiner ſchleſiſcher, pommerſcher und mecklen⸗ 
burgiſcher 180-184 ME. ab Bahn bez. 6 Ott 
k. bez., Oktober⸗Novbr. 160,50 —161,7 
187,801 58,25 Mk. bez., Mat 148 M. bez. 
Erbſen Kochwaare 175— 205 M. per 1000 Kilo 
waare 150 —162 M. per 1000 Kilo nach Qual. bez., Bides 


00: 20,00 — 18,00 M. 
und 1: 17,00 —14,50 M. bez. Roggenmehl Nr. 0 und 
bis 15,25 M. bez., Oktbr.⸗Novbr. nn vs „Dez. 16,20 M. 
Januar D 2 l. bez., Mat 17,15 M. 

Rübe! loko ohne Faß 46,5 M. bez., Oktober 47,1472 M. 
Sa, GC Nor. und Nov. „Dez. 47,1—47,2 M. bez., April⸗Mal 48,1 


GT loko 18,40 M. bez. 
85 5 unverfteuert zu 50 M. Verbrauchsabgabe — 
` he se, unperſt. zu 70 M. 
bez., ee, 31,7—81,6 
0 ber⸗ 81,7 
April 37,7—37,8 Mk. bez., Ma 37 8-38 
Rartoffelmehl Oftober 16 M. Br. 
Kartoffelſtärke, trockene, Oktober 16 M. Br. 
Die Regulirungspreiſe wurden ok CW für Mais auf au 
Mai 78%,. Ruhig. in allen Unlonsbäfen 356 000 Ballen, Ausfuhr nach Großbritannien! M. per 1000 Kilo, für Hafer auf 172 


„ do. pom⸗ 


ober 172—171,50—174 
Mt. bez., Novbr. „Dezbr. 


2 


Nr. 0 
1: 16,25 
bez., 


‚eh; 5 


Verbrauchsabgabe loko 
ee W bez. 
—8i en i SE bez, 


per 1000 Kilo. (N.⸗Z.) 
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